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Vortrag über Rückkehr der Seeadler in die Wesermarsch
Einen Vortrag über die Rückkehr der Seeadler in vielen Teilen Deutschlands und über die ersten Seeadler in
der Wesermarsch hält der Greifvogelkenner Franz-Otto Müller am Dienstag, 24. April, in Nordenham. Nabu
und Naturschutzverein laden zu der Veranstaltung um 20 Uhr ins Bootshaus des Nordenhamer Ruderclubs
(beim Unionpier) ein. In der Wesermarsch brüten inzwischen zwei Seeadler-Paare in Elsfleth-Neuenfelde und
Lemwerder-Deichshausen. In unmittelbarer Nähe des Landkreises nisten Seeadler auf der Luneplate und in Ho-
helucht bei Varel. Foto Pleul

Ralf Brandt ist seit 26 Jahren im
Umweltzug aktiv, davon 21 in
Führungspositionen, nämlich als
Gruppenführer oder Zugführer.

Er bleibt der Gefahrgut-Spezial-
einheit weiterhin als Mitglied
treu. Sein Nachfolger Karsten
Windhorst ist seit einigen Jahren
als Gruppenführer tätig. Er wird
sich ab sofort um die Abteilung
kümmern, die aktuell 43 Mitglie-
der zählt.
Auf seiner letzten Jahreshaupt-

versammlung als Zugführer be-
richtete Brandt von einem ruhi-
gen Jahr für den Umweltzug. Die
Einheit rückte zu drei Einsätzen
aus. Rechnet man die Übungs-
dienste und sonstigen Dienste
hinzu, so haben die Mitglieder
des Umweltzuges im Jahr 2017
ingesamt 1865 Arbeitsstunden ab-

solviert – und das zusätzlich zu
dem Dienst in der jeweiligen
Ortsfeuerwehr.

Einstimmig gewählt
Durch die Wahl von Karsten
Windhorst zum Zugführer musste
die Position des Gruppenführers
im Bereich Gefahrgut neu besetzt
werden. Die Wahl fiel auf Gerrit
Wilken. Er wurde einstimmig ge-
wählt, ebenso Alfred Helken zum
neuen stellvertretenden Gruppen-
führer für Messtechnik.
Zudem standen bei der Ver-

sammlung Ehrungen an. Kai
Stührenberg gehört seit 25 Jahren
dem Umweltzug an. Dafür erhielt
er eine Auszeichnung. Kreis-
brandmeister Heiko Basshusen
gratulierte den Gewählten und
Geehrten. Er zeigte sich mit der
Arbeit des Umweltzuges zufrie-
den. Es sei wichtig, dass die
Kreisfeuerwehr eine Einheit mit
Spezialisten für Gefahrgut-Einsät-
ze hat. (kzw)

WESERMARSCH. Beim Umwelt-
zug der Kreisfeuerwehr Weser-
marsch hat es einen Wechsel ge-
geben. Karsten Windhorst von
der Feuerwehr Hekeln wurde auf
der Jahreshauptversammlung
zum Nachfolger von Ralf Brandt
gewählt. Der bisherige Zugführer
gab das Amt nach sechs Jahren
aus beruflichen Gründen auf.

Umweltzug der Kreisfeuerwehr: Karsten Windhorst übernimmt Leitung

Neuer Chef für die
Gefahrgut-Spezialisten

Wahlen und Ehrungen (von links): Kreisbrandmeister Heiko Basshusen,
Ralf Brandt, Alfred Helken, Gerrit Wilken, Tobias Bühring (stellvertreten-
der Zugführer), Karsten Windhorst und Kai Stührenberg. Foto kzw

› Den Umweltzug der Kreisfeuerwehr
Wesermarsch gibt es seit 16 Jah-
ren.

› Die Facheinheit hat im Wesentli-
chen drei Aufgaben: Schadstoff-
messungen, Gefahrenabwehr und
Dekontamination.

Der Umweltzug

WESERMARSCH. Geld vom Bund
bekommt der Kindergarten Eins-
warden. Insgesamt profitieren
vier Kitas im Landkreis mit einer
Gesamtfördersumme von 397917
Euro von dem Programm „Weil
Sprache der Schlüssel zur Welt
ist“. Neben Einswarden können
sich auch der Kindergarten Arche
Noah in Brake sowie die evange-
lische und die katholische Kita in
Elsfleth freuen.
Alle Kindergärten werden bis

Ende 2019 gefördert: „Ich weiß,
dass wir Sprachförderung vor Ort
auch weiterhin brauchen werden,
deshalb setze ich mich auch in
Zukunft für Fördergelder ein“,
teilt dazu die CDU-Bundestags-
abgeordnete Astrid Grotelüschen
mit.
„Ich freue mich, dass in mei-

nem Wahlkreis viele Kitas und
Kindergärten die Chance auf För-
derung genutzt haben“, sagt sie
zu den am Mittwoch veröffent-
lichten Zahlen zum Bundesför-
derprogramm.
Mit der Förderung erhalten die

Kindergärten finanzielle Mittel
für eine Fachkraft für sprachliche
Entwicklung sowie für die Unter-
stützung durch eine externe Fach-
beratung.
Weiterhin tauschen sich die

jetzt untereinander vernetzten Ki-
tas aus. Ziel ist es, Kinder mit
sprachlichen Defiziten, mit und
ohne Migrationshintergrund, ge-
zielt zu fördern: „Das Programm
schließt auch die wichtige Arbeit
mit den Eltern ein und holt so al-
le ins Boot“, ergänzt Astrid Gro-
telüschen. (kzw)

Geld für Sprachförderung
Kita Einswarden profitiert von Bundesprogramm – Fachkraft und Beratung

Kindergarten und Krippe in Eins-
warden erhalten Geld vom Bund
zur Sprachförderung. Archivfoto Lorenz
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